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Nro . 27 . MittwoeH , den 4 . April 1SSS

Die Amnestie.
Der Reichs - und Staats -Anzeiger veröf¬

fentlicht in einer Extra -Ausgabe vom Sonn¬
tag , den 1 . April folgenden Allerhöchsten Gna¬
denerlaß vom 31 . März 1888 :

Wir Friedrich , von Gottes Gnaden
König von Preußen rc . wollen , um Unseren
Regierungsantritt durch einen Akt umfassen¬
der Gnade zu bezeichnen,

I . allen denjenigen Personen , welche bis
zum heutigen Tage

wegen Releidigung der Majestät oder
eines Mitgliedes des Königliches Hauses
( 88 95, 97 des Strafgesetzbuches),

wegen Verbrechen oder Vergehen in Be¬
zug auf die Ausübung der staatsbürger¬
lichen Rechte (ZZ 105 — 109 des Straf¬
gesetzbuchs),

wegen der in den ZZ 110 , 112 , 113,
114, 115, 116 und in den ZZ 123, 130,
130», 131 des Strafgesetzbuchs als Wider¬
stand gegen die Staatsgewalt oder als
Verletzung der öffentlichen Ordnung be-
zeichneten Verbrechen und Vergehen,

wegen der in den ZZ 196 , 197 des
Strafgesetzbuchs gedachten Beleidigungen,

wegen der mittelst der Presse begangenen
oder in dem Reichsgesetz über die Presse
vom 7 . Mai 1874 ( Reichs - GesetzblattS . 65 )
vorgesehenenVergehen und Uebertretungen ,

wegen der nach der Verordnung vom 11 .
März 1850, betreffenddas Versammlungs¬
und Vereinigungsrecht (Gesetz- Sammlung
Seite 227), strafbaren Handlungen , durch

Erkenntnis oder Strafbefehl eines preußischen
Civilgerichts zu Freiheits - oder Geldstrafen
rechtskräftig verurteilt sind, diese Strafen , so¬
weit sie noch nicht vollstreckt sind , unter Nie¬
derschlagung der noch rückständigen Kosten in
Gnaden erlassen , ihnen auch die etwa aber¬
kannten bürgerlichen Ehrenrechte wiederverleihen
und die etwa ausgesprochene Zulässigkeit der
Stellung unter -Polizeiaufsicht aufheben.

Ist wegen einer unter die vorstehende Be¬
stimmung fallenden und wegen einer anderen
strafbaren Handlung auf eine Gesammtstrafe
erkannt, so ist der wegen der elfteren Hand¬
lung verhängte Teil dieser Strafe als erlassen
anzusehen, gleichviel ob derselbe im Sinne des
H 74 des Strafgesetzbuchs die erkannte schwerste
Strafe oder deren Erhöhung darstellt. Im
Zwcifelsfalle ist durch den JustiminisUr Unsere
Entschließung einzuholen .

Auch wollen Wir die von Amtswegen zu
stellenden Anträge des Justizministers bezüg¬
lich solcher Verurteilungen erwarten , welche
erst nach dem heutigen Tage wegen einer vor
demselben begangenen, unter die vorstehende
Bestimmung fallenden strafbaren Handlung er¬
folgen, oder welche erst nach diesem Tage rechts¬
kräftig werden.

II . Ferner wollen Wir denjenigen Per¬
sonen , gegen welche bis zum heutigen Tage
wegen Uebertretungen Haft - oder Geldstrafen
oder wegen anderer als der unter I bezeich -
neten Vergehen Freiheitsstrafen von nicht mehr
als sechs Wochen oder Geldstrafen von nicht
mehr als Einhundertfünfzig Mark oder beide
Strafen vereinigt von einem preußischen Civil-
gericht rechtskräftig verhängt worden sind,
diese Strafen , soweit sie noch nicht vollstreckt
sind , und die noch rückständigen Kosten in
Gnaden erlassen .

Auf vorsätzliche Körperverletzungen und
auf Beleidigungen findet dies nur Anwendung ,
wenn der Verurteilte die Verzichtleistuug des
Verletzten auf die Bestrafung beibringt.

Haftstrafen bleiben von dieser Gnadener¬
weisung ausgeschlossen , sofern zugleich aufUeber -
weisungan die Landes -Polizeibehörde erkannt ist.

Ist in einer Entscheidung die Verurteilung
wegen mehrerer strafbaren Handlungen ausge¬
sprochen , so greift diese Gnadenerweisung nur
Platz , sofern die Strafe insgesammt das oben
bezeichnete Maß nicht übersteigt.

III . Soweit dritten Personen aus einer
Entscheidung gesetzlich ein Anspruch erwachsen
ist , wie bei Forstdiebstählen an Gemeinde-,
oder Privateigentum (Z 34 des Gesetzes vom
15 . April 1878, Gesetzsammlung Seite 222),
behält es dabei sein Bewenden.

IV . Auf die von einem der gemeinschaft¬
lichen Landgerichte zu Meiningen und Rudol¬
stadt oder von einem der gemeinschaftlichen
Schwurgerichte zu Meiningen und Gera er¬
kannten Strafen findet dieser Erlaß Anwen¬
dung, sofern nach den mit den beteiligten Re¬
gierungen getroffenen Vereinbarungen sie Aus¬
übung des Begnadigungsrechts in dem betref¬
fenden Falle Uns zusteht .

Unser Staats - Ministerium hat für die
schleunige Bekanntmachung und Ausführung
dieses Erlasses Sorge zu tragen .
Gegeben Charlottenburg , den 31 . März 1888.

Friedrich .
von Bismarck , von Maybach . Lucius , von
Friedberg , von Boetticher. von Goßler . von

Scholz. Bronsart von Schellendorff.

Württemberg .
Gestorben : 29 . März zu Stuttgart Land¬

schaftsmaler Eugen Hettich , 40 I a ; zu Löch-
oau Schultheiß und Verw .-Aktuar Viktor Loos ;
zu Rottweil Josef Mathauer, O .A . - Bautech -
niker und Feuerlöschinspcktor , 41 I . a ; zuStetten, O .A . Tuttlingen , Hilarion Buschle ,
res . Schultheiß ; 30 . März zu Stuttgart Dr .
Emil Bessels aus Heidelberg.

Stuttgart , 30 März. Ihre Königlichen
Majestäten haben laut Mitteilungen aus Flo¬
renz am vergangenen Mittwoch den Besuch
Ihrer Majestät der Königin Viktoria von Groß¬
britannien und Irland empfangen. — Das

Befinden Seiner Majestät des Königs ist im
Laufe des zu Ende gehenden Monats im Gan¬
zen befriedigend gewesen . Die Genesung von
der neuerdings aufgetretenen entzündlichen Er¬
krankung der Atmungsorgane macht ungestört
Fortschritte und der Krästezustand Seiner Ma¬
jestät beginnt sich nach und nach in erfreuli¬
cher Weise wieder herzustellen . — Ihre Ma¬
jestät die Königin hat Sich eine leichte Ver¬
stauchung am linken Fuß zugezogen , welche
aber schon jetzt im Rückgang begriffen ist und
voraussichtlich :n wenigen Tagen , ohne wei¬
tere Folgen nach sich zu ziehen , verschwunden
sein wird .

— Der Ausschuß des Württ . Tierschutz¬
vereins hat dem Jakob Hamberger von Ober¬
reichenbach für gute Behandlung der ihm an¬
vertrauten Arbeitspferde während 17jähriger
Dienstzeit bei Hrn. Zeltmann z . Sonne in
Dobel eine Prämie von 25 verwilligt uno
einen Ehrenbrief erteilt.

Altensteig, 30 . März. Gestern Nach¬
mittag hielt der Schwarzwaldbienenzüchterverein,
der zurzeit über 80 Mitglieder zählt , seine
Frühjahrs - Plenarversammlung in Simmers¬
feld im Gasthaus zum Hirsch ab . Der Vor¬
stand des Vereins , Lehrer Schlack von Alten-
steig-Dorf begrüßte die Anwesenden. Hierauf
wurde von Mitglied Denkinger aus Enzthal
ein eingehendes Referat gegeben über die Ge¬
schäfte des Imkers im Frühjahre. Es wurde
sodann noch beschlossen, diesen Herbst, eventuell
im Anschluß an das landwirtschaftlicheBezirks¬
fest, eine bienenwirtschaftliche Ausstellung ver¬
bunden mit einer Verlosung in Altensteig zu
veranstalten .

Göppingen . Das „Wochenblatt " bringt
einen ihm aus dem Hohenzoller'schen zuge¬
sandten Artikel, worin die Ansicht ausgespro¬
chen wird, daß der geeignetste Punkt für die
Aufstellung eines Kaiser-Wilhelm-Denkmals in
Württemberg der Hohenstaufen sei .

Nun - schau .
Köln , 2 . April. Das Wasser des Rheins

fällt bei einem Pegelstand von 6,53 Meter
sehr langsam . Das Wetter ist trocken und
kalt.

Werlin , 28 . März . Die Stadtverord¬
neten der Stadt Berlin beschlossen, zur augen¬
blicklichen Linderung der Not in den Ueber -
schwemmungsgebieten 15 000 zu bewilli¬
gen und dem Oberbürgermeister sofort zur Ver¬
fügung zu stellen . Es soll demselben über¬
lassen bleiben, die Unterstützungen den Bürger¬
meistereien der betroffenenGemeinden zuzuteilen.

Wcrli«, 28 . März. Nach den heute über
die Ueberschwemmung der Nogat hier vorlie¬
genden Nachrichten ist der Schaden , welchen
dieselbe in der Umgebung von Marienburg
und Elbing, sowie in diesen Städten selbst an¬
gerichtet hat, ein ganz enormer. Derselbe^wird
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auf 30 Millionen angegeben; namentlich sollen
die Einwohner von Marienburg, wo viele Wohn¬
gebäude eingestürzt sind , schwer gelitten haben.

Merlin , 29 . März . Bergmann wird ,
seit Zablubowski auf seine Verordnung die
Massagekur begonnen , jetzt täglich in Char¬
lottenburg empfangen.

Merlin , 31 . März. Graf Moltke soll
den Fürstentitel erhalten .

Merlin , 31 . März . Der gestrige erste
Besuch des Kaisers bei der Kaiserin Mutter
im Palais unter den Linden führte zu unbe¬
schreiblichen herzlichen Huldigungen und Kund¬
gebungen. Dem Kaiser ist die Ausfahrt treff¬
lich bekommen .

Merlin , 3 April. Es liegt in der Ab¬
sicht, für Rechnung des Reiches von den sil¬
bernen Zwanzigpfennig - Stücken einen Betrag
von fünf Millionen Mark einzuziehen uno je
zur Hälfte in Fünf- und Zweimarkstücke um-
zupräoen .

Lüneburg , 26 . März . In den über¬
fluteten Ortschaften des Kreises Danncnburg
( 18 Ortschaften mit etwa 7000 Seelen) herrscht
die größte Not . Der Bahnverkehr zwischen
Hitzacker und Dannenberg ist seit gestern un¬
terbrochen , da der Mittelpfeiler der dreijährigen
Jeetzelbrücke unterspült ist. Minister v . Putt -
kamcr und Oberpräsident v . Leipziger fuhren
heute nach Hitzacker per Extrazug . Aus Pro¬
vinzialfonds sollen vorläufig 150 000 Mark
zur Disposition gestellt werden. Vom Wein¬
berge bei Hitzacker aus gesehen , ist die ganze
Gegend eine einzige graue Fläche. Die Dörfer
Wußcgel , Niendorf , Grabow , in kaum halb¬
stündiger Entfernung von Hitzacker, sind des
Schlickeises wegen nicht zu erreichen, eS fehlte
daher gestern jede Nachricht aus diesen Dörfern.
lL Klöing , 31 . März. Der auf der Reise
durch das Ueberschwemmungsgebiet hier ein¬
getroffene Minister v . Puttkamer überbrachte
ein "Handschreiben des Kaisers . Dasselbe
schließt mit den Worten : „ Sprechen Sie, bitte,
jedem der Heimgesuchten an der Nogat Meine
Teilnahme und Betrübnis aus . Könnte Ich
doch selber hin ! Geldmittel sind angewiesen !"
Das Wasser steigt noch , die Not der Bevöl¬
kerung wird immer größer.

Men , 31 . März. Trotz der Ableug¬
nung werden die ruff. Rüstungen eifrigst fort¬
gesetzt. Die neusten Berichte melden die Ein¬
berufung der beurlaubten Offiziere.

Mest , 30 . März. Während des gestri¬
gen Orkans brachen an vielen Orten Feuers¬
brünste aus . In Bekes-Csaba sind 30 Häu¬
ser sammt Nebengebäuden , in Groß Kikinda
200 Häuser, in Mezö-Bereny 38 Häuser nie¬
dergebrannt . Zwei Personen sind tot , 1500
sind genötigt , im Freien zu kampieren. —
Die Theiß steigt fortwährend .

Maris , 30 . März. Die Polizei verhaf¬
tete heute Morgen einen gewissen Raftopulos ,
welcher verdächtig ist , Medaillen und andere
wertvolle Gegenstände im Wert von 30 Millio¬
nen Frcs . aus dem Athener Museum gestoh¬
len zu haben.

Maris , 3 . April. Das Kabinet ist nun
endgiltig gebildet. Es übernahm Floquet das
Ministerium des Innern , Goblet das des Aeußern
Frepcinet das des Kriegs, Krantz die Marine ,
Ricard die Justiz , Peytral die Finanzen , Lockroy
den Unterricht , Loubet die Arbeiten , Viette
den Ackerbau und Legrand das Handelsmi¬
nisterium.

— Der Verfasser des bekannten und viel¬
besprochenen Basler Schandgedichfes ist ein
Basler, ein 20jähriger Handlungsgehilfe , der
Verkäufer und Verbreiter aber ein deutscher
Neichsunterthan ! Die deutsche Regierung hat
nun beim Bundesrat Klage erhoben-

Aus Meterskucg berichtet die Mocning
Post , daß der Großfürst Konstantin in Sebasto -
pol angekommen sei . Der Zweck seiner Reise
ist angeblich der , seine bei Orianda in der
Krim gelegenen Güter zu besuchen, in Wirk¬
lichkeit aber, um die während des Winters in
aller Stille am schwarzen Meere unternomme¬
nen Marinerüstungen zu besichtigen . Vor eini¬
gen Wochen erging der Befehl, jedes verfüg¬
bare Schiff, welches in Sebastopol und Niko -
lajeff liegt , für alle Fälle beim Beginn des
Frühlings bereit zu halten . Großfürst Kon¬
stantin will sich jetzt selbst überzeugen , wie
weit die Befehle der Admiralität ausgeführt
worden sind. Zugleich werden beträchtliche
Vorräte für die Marine nach dem schwarzen
Meere gesandt.

Aus Wukarest , 1 . April , wird gemeldet,
daß das russische Gesandtschafts- Gebäude in
Flammen stehe, lieber den Ursprung des
Feuers war nichts bekannt.

— Der König von Abessynien hat dem
Oberkommandanten der italienischen Truppen ,
General Marzand, einen Friedensvorschlag ge¬
macht . Er fordert die Italiener auf , sich auf
Massaua zu beschränken . Der Brief schließt :
„Entweder Frieden wie ich ihn will oder ich
vertreibe euch mit meiner ganzen Heeresmacht. "

Wewyork, 29 . März. In den Kohlen¬
gruben von Richhill im Sraate Missouri fand
heute eine Explosion schlagender Wetter statt.
Es sollen 100 Bergleute dadurch verschüttet
worden sein ; 40 Leichname sind bereits zu
Tage gefördert.

— Ein furchtbares Unglück hat sich zu
So«th - Mallejo in Kalifornien zugetragen .
Das Dampfschiff „Julia " stand auf dem Punkte
abzugehen , als sich plötzlich eine fürchterliche
Explosion hören ließ und eine Sekunde später
stand das Schiff in Feuer , das sich sogleich
den Petroleumfässern am Einschiffungsdock mit¬
teilte. Zum Unglück war es gerade Ebbezeit
und man hatte kein Mittel, die Flammen zu
bekämpfen . Diese verbreiteten sich mit erschrecken¬
der Schnelligkeit und verbrannten Alles in
einem Umkreis von 600 Fuß , mit Einschluß
des Waarenbahnhofes und des Telegraphen¬
bureaus . Auf dem Schiffe befanden sich 66
Passagiere , die zum größten Teil ertranken
oder verbrannten . Nur 14 Personen kamen
mit dem Leben davon , aber alle sind mehr
oder weniger verletzt und mit Brandwunden
bedeckt .

Ausruf .
In den mannigfaltigen Aeußerungen des

ernsten und tiefen Schmerzes, der seit dem
Hinscheiden
des Kaisers WiLHel'm

unser ganzes Land bewegt, ist mit überwälti¬
gender Kraft und unvergleichlicher Reinheit zu
Tage getreten, wie allgemein und ungeteilt
auch im schwäbischen Volke die dankbare Ver¬
ehrung für den Gründer des neuen deutschen
Reiches und seine edle Persönlichkeit die Her¬
zen erfüllt . Diesen Gesinnungen schöner Ein¬
tracht durch ein würdiges Denkmal für den
großen Kaiser dauernden Ausvruck zu geben ,
die ehrwürdige Gestalt, in deren kraftvoll mil¬
der Hoheit wir die wiedererstandene Herrlichkeit
des deutschen Reiches verkörpert erblickten , für
immer in unserer Mitte, in der Hauptstadt
des Landes , aufzurichten, unfern fernen Enkeln
noch ein Zeugnis zu hinterlaffen, daß die großen
Zeiten , welche wir miterlebt, auch bei uns ein
dankbares Geschlecht gefunden haben, ist der
Wunsch , der in diesen Tagen und Wochen

in vielen Hunderten bewegter Herzen unwill¬
kürlich erwacht ist .

Dem freien Trieb aufrichtiger Liebe ent¬
sprungen, wird dieses Denkmal seine schönste
Weihe darin empfangen, wenn es in hohem
und freudigem Einmut von dem ganzen würt-
tembergischen Volke dargebracht wird , wenn
allenthalben in Stadt und Land , ohne jeg¬
lichen Unterschied von Stand und politischer
Meinung und allem, was sonst den Menschen
vom Menschen trennt, jeder in seinem Teil
und nach seinen Kräften zu demselbeu beiträgt ,
und die Fülle jener kleinsten Gaben , denen
redliche Treue ihren inneren Wert verleiht,
wird dem Denkmal des Kaisers, der für alle
im Volk ein warmes Herz hatte, zum beson¬
deren Schmuck gereichen .

Von der Ueberzeugung geleitet , daß sie
mit diesen Gesinnungen der Zustimmung aller
Kreise hier und auswärts begegnen, glaubte
eine heute zu diesem Zweck zusammengetretene
Versammlung aus allen Ständen die das ganze
Land betreffende Sache am raschesten dadurch
in die geordneten Wege zu leiten, daß sie
zunächst dem Unterzeichneten provisorisch aus
ihrer Mitte bestellten geschäktsführendenKomite
den Auftrag erteilte, sofort mit den Oberamts¬
bezirken und Städten des Landes in Bezieh¬
ung zu treten und die Bildung von örtlichen
Ausschüssen zur Förderung des Unternehmens
beziehungsweise von Sammelstellen anzuregen.
Sobald cs der Stand der vorbereitenden
Schritte gestattet, wird sodann eine allgemeine
Versammlung zu endgiltiger Beschlußfassung
einberufen werden.

Wir dürfen anfügen , daß Seine König¬
liche Hoheit Prinz Wilhelm von Württemberg
die hohe Gnade haben wird , das Protektorat
als Ehrenpräsident zu übernehmen .

Stuttgart , 21 . März 1888.
Das prov . geschaftsfichr . Komite :

Gustav Siegle , Reichstagsabgeordneter ,
Vorsitzender, vr . Karl Elben . L - W-
Fischer , Gemeinderat . I) r . v - Hack,
Oberbürgermeister, v - Hohl , Kammer¬
präsident . vr . Jul . Kiaiber , Professor .
Alb - Ottenheimer, Fabrikant . R . Probst,
Rechtsanwalt , vr . Schall, Rechtsanwalt .
Adolf Schiedmayer jr . , Fabrikant . W.
Spemann. Glißav Stalin , Bürgeraus¬
schußobmann. Rud . Vellnagel , Geh .
Hofrat.

Vermischtes .
(Im Konzert ) . Das ewige Aufstehen

ist doch schrecklich , bemerkt bissig eine ältere
junge Dame , als mehrere Herren sich auf ihre
Plätze begeben wollen . — Das ewige Sitzen¬
bleiben muß aber noch schrecklicher sein , giebt
einer der Herren boshaft zurück.

(Schla u ) . Bauer (auf dem Polizeiamt ) :
Ich melde an , daß ich meinen Geldbeutel ver¬
loren habe. —- Beamter : Wieviel war denn
drin ? — Bauer : Es waren 50 Mark d 'rin,
aber bekannt machen dürfen Sie nur 5 Mark ,
denn wenn die Leut' lesen , daß so viel d'rin
g

' wes ' n is , dann b ' halt 'n sie ' s lieber , wenn
sie's finden .

Buxkin - Stoffs genügend zu einem
ganzen Anzuge (3 Meter 30 Centimeterf , reine
Wolle und nadelfertig zu W . 7.75, Kamm¬
garnstoff, reine Wolle , nadelfertig, zu einem
ganzen Anzuge zu W . 15.65 , schwarzer Huch¬
stoff, reine Wolle , nadelfertig, zu einem ganzen
Anzug zu M . S .75 versenden direkt an Pri¬
vate portofrei in ' s Haus Buxkin - ffabrik -DepSt

L O« - > Iiuiilrtmt »
Muster - Collectionen reichhaltigster Auswahl
bereitwilligst franko .
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Amtliche und Privat - Anzeigen .

W i l d b a d.

Nachstehende Aufforderung wird hiemit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

Den 29 . März 1888 .

Stadtschnttheißenamt .
Bätzner .

Aufforderung
an die Hnndebcsitzer zur Versteuerung ihrer

Hunde auf das Etatsjahr
1 . April 1888 bis 31 . März 1889 .

In Gemäßheit der Gesetze vom 8 . Sep¬
tember 1852 (Reg . - Bl . S . 187 ) und vom
16 . Jan . 1874 (Reg -Bl . S . 79 ) werden

sämtliche Hundebesitzer zur Versteuerung ihrer
Hunde auf das Etatsjahr 1 . April 1888/31 .

März 1889 aufgefordert , indem zugleich fol¬
gendes bemerkt wird :

1 . Von allen im Lande befindlichen
Hunden , welche über 3 Monate alt sind , ist
eine Abgabe zu entrichten , welche einschließlich
des Steuerzuschlags 8 für jeden Hund ,
ohne Unterschied der Benützung desselben
beträgt .

2 . Steuerpflichtig ist der Inhaber des

Hundes . Wer in dem Etatsjahr 1 . April
1887 / 31 März 1888 einen Hund versteuert
hat und denselben in der Zeit vom 1 . bis
15 . April 1888 nicht abmeldet , hat die
Steuer von demselben für das Etatsjahr
1 . April 1888/31 . März 1889 fortzuent¬
richten . wenn er gleich am 1 . April 1888
keinen Hund mehr besitzt.

3 . Auf den 1 . April 1888 haben daher
nur diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige zu
machen , welche am 1 . April einen Hund von

steuerpflichtigem Alter besitzen, ohne schon in
dem Vorjahr einen Hund angezeigt und ver¬

steuert zu haben , sowie diejenigen , welche am
1 . April mehr steuerpflichtige Hunde besitzen,
als sie in dem Vorjahr angezeigt und ver¬

steuert haben (Anmeldung .) Diese Anzeige
ist spätestens bis 15 . April zu machen .

Wer am 1 . April einen in dem Vorjahr
versteuerten Hund nicht mehr hat und auch
keinen andern Hund an der Stelle desselben
/besitzt, hat hievon ebenfalls spätestens bis
15 . April Anzeige zu machen , wenn er von
der Steuer für das neue Etatsjahr befreit
werden will . (Abmeldung ) .

4 . Wie die Anzeige der Hunde , so hat
auch die Abmeldung derselben schriftlich oder

mündlich bei dem Ortssteuerbeamten desjenigen
Orts zu geschehen, an welchem der Hunde¬
besitzer (Inhaber ) am 1 . April wohnt .

Dabei werden die Hundebesitzer darauf
aufmerksam gemacht , daß der Ortssteuerbeamte
für jede Abmeldung eine Bescheinigung zu
erteilen hat .

5 . Wer nach dem 1 . April im Laufe
der 3 Quartale .April/Juni , Juli / September
und Oktober / Dezember 1888 in den Besitz
eines über 3 Monate alten Hundes kommt ,
hat , sofern nicht der letztere an die Stelle
eines andern von demselben Besitzer bisher
versteuerten Hundes tritt , innerhalb vier¬

zehn Tagen Anzeige hievon zu machen und
vom nächsten Quartale an die Abgabe für
den Rest des Etatsjahres zu entrichten .

> 6 . Sobald ein Hund , welcher bisher un -

angezeigt geblieben ist, weil derselbe das ab¬

gabepflichtige Alter von 3 Monaten noch nicht
erreicht hatte , in dieses Alter eintritt , hat der

Besitzer in gleicher Weise innerhalb 14 Tagen

Anzeige hievon zu machen und vom nächsten
Quartale an die Abgabe für den Rest des

Etatsjahres zu entrichten .
7 . Die vorgeschriebene Anzeige eines Hun¬

des (Ziff . 3 Abs . 1 , Ziff . 5 und 6 oben )
ist auch dann zu erstatten , wenn der Besitz
vor Ablauf der Anzeigefrist (Ziff . 3 Abs . 1
und Ziff . 5 und 6 oben ) wieder aufgchört hat .

8 . Wer die vorgcschriebene Anzeige eines

Hundes nicht oder nicht rechtzeitig macht ,
oder wer unrichtiger Weise einen Hund , den
er am 1 . April noch besaß , innerhalb der

Aufnahmezeit abmeldet und nicht bis zum
15 . April die Abmeldung zurücknimmt , hat
den vierfachen Betrag der gesetzlichen Abgabe
zu bezahlen .

W i l d b a d .

Reparations -Bauholz .
Diejenigen Bürger , welche Reparations -

Bauholz brauchen , werden aufgefordert , dies

spätestens bis 9 . p . Mts . bei dem Stadt¬

baumeister anzuzeigen .
Den 3 . April 1888 .

Stadtschuktheißenamt.
Bätzner .

Stadt Wildbad .

Werakkordirung von
Aauarbeitm

and Lohnfuhrwerke .
Am Freitag den 6 . Aprils

vormittags 10 Uhr ,
werden die bei der Stadtgemeinde Wildbad
vorkommenden Jahresbauarbeiten und Lohn¬
fuhrwerke auf dem Rathaus in Akkord gegeben ,
wozu Liebhaber eingeladen werden . Preis¬
listen und Akkordsbedingungen können auf dem

Rathaus während der Kanzleistunden von

heute an eingesehen werden .
Den 31 . März 1888 .

Stadtschultheißenamt .
Bätzner .

W i l d b a

Kaus zu verkaufen
oder zu verpachten

Mein Wohnhaus an der Wildmann -
brücke ist zu verkaufen oder im Ganzen

Moder Einzelnen zu verpachten . Liebhaber
können täglich einen Kauf oder Pacht mit mir

abschließen . GHr . WilöSreLt .

dv88vron — empkekl ,
^ 0088 L 81rödtz1, Neildeorm

eklen I

AI
WM Sommersprossen "WU
verschwinden unbedingt durch den Gebrauch von

HklPlimnn's Kilikmnilchskjfk
allein fabriziert von Bergmann u . Co . in
Dresden . At ) Pfg . das Stück . Depot bei

HViia
'
Üi ' vtt , König - Karlstr .

Sorgsamen Müttern
.werden für zahnende Kinder die Schrader 'schon

Zahn -Halsbänder
mittel empfohlen . Stück M . 1 .

In Wildbad bei Apotheker Umgelter .

ML :

für Konfirmanden
in reichster Auswahl empfiehlt

ei Adolf Kuber in Achern (Baden )
sind reingehaltene Sasbachwalder,Thier¬
gärtner und Durbacher 1884er

tlot - und Weißweine
sowie Tischweine verschiedener Jahr¬

gänge und Lagen zu haben . 10 )3

oooooooooooooo
o Das erste und grötzte o

8 Bettfedern - Lager 8
O von ß . K . Ketznroth , Kamöurg O

o versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht o
^ unter 10 Pfund ) neue Bettfedern für
^ 60 Pfg . das Pfund sehr gute Sorte ^
2k 1,25 , Prima Halbdaunen 1,60 ^ s u . 2 2k
O Prima Ganzdaunen 2 50 O

O Bei Abnahme von 50 Pfund O

o 5 °/o Rabatt o
Umtausch gestattet . Q

00OOOOOOOOOOO0

Gestützt auf das Vertrauen ,
welches unserem Anker - Pain » Expeller
seit ca . 20 Jahren entgegen gebracht wird,
glauben wir hierdurch auch Jene zu einem
Versuch einladen zu dürfen , welche dieses
beliebte Hausmittel noch nicht kennen.
Es ist kein Geheimmittel , sondern
ein streng reelles , sachgemäß zusammen¬
gesetztes Präparat , das mit Recht allen
Gicht - und Rheumatismus -Leidenden
als durchaus zuverlässig empfohlen zu
werden verdient . Der beste Beweis da¬
für , daß dieses Mittel volles Vertrauen
verdient , liegt wol darin , daß viele
Kranke , nachdem sie andere pomphaft
angepricsene Heilmitteleversucht , doch
wieder zum altbewährte » Pain - Ex¬
peller greisen . Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt , daß sowol
rheumatische Schmerzen , wie Glieder¬
reißen re. als auch Zahn - , Kops - und
Rückenschmcrzen, Seitcnstlche rc. am
sichersten durch Expeller - Einreibungen
verschwinden . Der billige Preis von
50 Pfg . bezw . 1 Mk . ermöglicht auch Un¬
bemittelten die Anschaffung , eben wie
zahllose Erfolge dafür bürgen , daß das
Geld nicht unnütz ausgegeben wird . Man
hüte sich vor schädlichen Nachahmungen
und nehme nur Pain -Expeller mit der
Marke Anker als echt an . Vorrätig in
den meisten Apotheken , Haupt -Depot :
Marien -Apotheke in Nürnberg . Nähere
Auskunft erteilen : F . Ad . Richter L Cie:

in Rudolstadt , Thüringen .
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NHitzk Zi>il>i >ski> kl - §M >ißk
13 Jahre

Garantie .

Solideste
Ausführung .

Billigste Preise .
Eigenes Fabrikat , sehr empfehlenswert für Gasthäuser und Private. Dieselben

zeichnen sich durch größte Haltbarkeit und Reinlichkeit aus und sind
vvn stets gleichbleibender angenehmer Elasticität .

Bei Bestellungen ist die Angabe der Länge und Breite erforderlich.

OsspAr Haut ,
Sieö - und Irahtwaar enge sch äst .

^ Neue solideste Leitung, verbesserte Ausstattung in Bild und Wort.^ Frühere Abonnenten wollen Probenummern verlangen und vergleichen .

mit dem Unterhaltungsblatte und dem Witzblatte
„Die Neuzeit" „Eulenspiegel " .

In jeder Nr . mehr als IS Mkder ernster und heiterer Art von ersten
Münchener Künstlern.

Aöannementspreis Mir AU , 1 »— vierteljährlich
bei jeder Postanstalt Deutschlands und Oesterreich -Ungarns.

Besonders empfehlen : weil prompteste, direkte Franko-
Zustellung in starkem Umschlag , direkt zu HU. 1 SV Sei unserer

Expedition i» München zu abonniren.
Für das Ausland : Direkte Bestellung Ml. 1 .70.

Adresse : „ Deutsche Zeitung " , München.
Aroöenummern . gratis und franco.

Inhalt : Zeitereignisse, wissenschaftliche Abhandlungen, Romane, Novellen , Humoresken , Krauen - ,Mode - ,
Kunst - und Musik -Zeitung , Poesie , Räthsel, Schachaufgaben re. <-

Im Lulenspiegel sprudelnder Kumor mit Mildern , LUss viortsIjiiUrliok nur dl. 1 .- .

Abonuemeuls -Einla - nng für das Quartal April - ,J „ » i .

Aruchleiden .
Zeugnis .

Keikanstakt für ZZruchkeiden in Hsarusll
Ich bin mit dem Resultate der Kur sehr zu -I
frieden . Der Bruch ist , Dank Ihrer ansge - I
zeichneten Bandage , trotz schwerer Arbeit , nichll
eir einziges Mai mehr ansgetreten . Ich sehe !
mich auf dem besten Wege , durch Ihre brief -I
liche Behandlung und unschädlichen Arzneiei,!
von meinem 20jähri gen Hodensack- resp . Leisten -!
bruche geheilt zu werden , so daß ich keine,!
Bandage mehr bedarf . Mögen alle Bruchlei -!
dende sich an Sie wenden und sich die , von !
Ihnen gratis erhältliche , belehrende Broschüre !
über Bruchleiden schicken lassen . Achtungsvoll !!
A . S . Keine GeheimmitteU Man adressiere, !
, ,An die Keikaiistalt für Wruchleiden Hla ^rus ( Schweizs ."

Aeu eingetroffen : ^

bei
in schönster Auswahl

Kömg-Karlstraße .

Drüsenanschwellung .
Seit 11 Jahren an Drüsenanschwellung , Ge¬

schwüren leidend , wandte ich mich an Herrn Dr .
Ürcmickcr , pract . Arzt in Glarus , welcher mich
mit unschädlichen Mitteln vollständig herstellte.
Vallorbes , Juli 1887 . L . Emilie Üoussclck
Keine Gehermmittel ! Adresse : „ Dr . öremickcr ,
Lonstan; . "

Hiezu eine Beilage , betreffend
„ Arithmogryph . "

Ol
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Geschäfts - Eröffnung und Empfehlung.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige , daß

wir mit heutigem Tage
« s- 3 3 "NH

ein

1)MiM - L Xiiiätzr-Muttzl -Letzselirlkt
verdunäen mit von OosturneL

eröffnet haben. Die Reichhaltigkeit unseres Lagers , sowie langjährige Thätigkeit
in der Branche ermöglichen uns , allen an uns gestellten Anforderungen gerecht
zu werden. Es wird unser eifrigstes Bestreben sein , durch reelle Ware , saubere
Arbeit und billige , aber streng feste Preise uns das Vertrauen des geehrten
Publikums zu erwerben, und bitten unser neues Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen . Hochachtungsvollst

L AL » i L.
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Redaktion , Druck und Verlag von Ckr . Wkldbrett in Wildbad .


	[Seite 117]
	[Seite 118]
	[Seite 119]
	[Seite 120]

